
CHULLER RUNO, Gesetz un Freiheit.PODIPARA PLACID II Die Thomas-Chri-
Eine moraltheologische Untersuchung.sten. (Das stliche Christentum, Neue Folge,

Heft 18.) Augustinus-Verlag, Wiürz- Patmos-Verlag, Düsseldor£f 1966. Pappband
15.830Durg 1966 art. 15.90

POHLMANN auP7N15- STENGER HERMANN, Der Glaube 1m Wer-
seminare für Junge Erwachsene. GSeel- den Religionspsychologische und pastoral-

Freiburg 1966 Kart lam. psychologische Überlegungen. (Kleine Schrif-sorge-Verlag, ten Seelsorge. 70.) Seelsorge-7.8  O
Verlag, Freiburg 1966 Eng]! brosch 4,.5  OK./ DANTINE Y Intellektuelle

Redlichkeit. Glaube un Wissenschaft. (57.) Briefe n die Gemeinde aAauUSs

Verlag Herder, Wien 1966 art. St Laurentius, München. (Pfeiffer-Werk-
SIr 5,8'  - bücher 54.) Verlag Pfeiffer, München

1966 art lam. 9.80.REGAMEY R/ Gewaltlosigkeit. Verlag
Herold, Wien 19566 Leinen 152.—. EGON, Jugendpredigten.

WOLF, Ist der Mensch konstruler- Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1966

har? „leben und glauben”.) (96.) Ver- art lam. 7.85  O

lag Ärs J München 1966 Balacuir UGEN, Das nNeue Kana. Zweite
12.830 Folge (95.) Seelsorge-Verlag, Freiburg 1966

art. lam. 72  OSCHARBERT Fleisch, Geist un Seele
ım Pentateuch. Ein Beitrag ZUr: Anthropolo- PAÄA Mischehen-Instruktion un
gıe der Pentateuchquellen. (Stuttgarter Bibel- Okumenismus. (Wort und Weisung. Schriften
studien 19.) (87.) Verlag ath. Bibelwerk, ZUrTr: Seelsorge und Lebensordnung der katho-
Stuttgart 1966 art 5.8'  - lischen Kirche, %* (84.) Seelsorge-Verlag,

KARL HERMANN, Wort un Freiburg 1966 art 78  O
Beiträge Auslegung und Aus- VAT ONZIL, Dog-

legungsgeschichte des Neuen Testamentes matische Konstitution ber die Kirch
(322.) Patmos-Verlag, Düsseldorf 1966 Lei- Authentischer lateinischer ext Deutsche
NEMN Übersetzung Auftrag der deutschen
SCHOECK HELMUT, Der eid. Fine Theorie Bischöfe. Mit einer Einleitung VO  - Joseph
der Gesellschaft. Verlag Karl Alber, Ratzinger. 7./8 verb. Auf£l Verlag
Freiburg 1966 Leinen schendorff, Münster 196686. Kart 9 . —,

1  RIFT

Verlag Christkönigsbund, Woas ıst dir der Sonntag? Was könnte
Miltenberg aın dir sein? 31.)

Der 5Sonntag 1WDA5Ss fordert WaASs

hbin nicht unreligiös, ber 32.) zibt. (31.) Von Saturnin Pauleser.
Der moderne ens und sein Sonntag (31.) Je Heft

BUCHBESPRECHUNGEN
A  PH

Kenntnis der alteren und neueren Schel-WALTER, Das solutfe ın der
es. Philosophie und Theologie der ling-Literatur unter Beweis. Nur der Spe-
Geschichte der Spätphilosophie Schellings. zialist wird der Lage se1n, die Urteile

un: 439.) Verlag Matthias Grüne- Kaspers nachzuprüfen un auch voll WUT-
wald, Mainz 1965 Leinen digen. Dasselbe muß für die Gesamtdar-
Man darf O Übertreibung e  / stellung gelten, die umfassendes philo-

sophisches und theologisches Thema 1n dreiKasper mit dieser Habilitationsschrift inen Hauptteilen bewältigt. Der eil 43—178)außerst wertvollen Beitrag ZUTr elling- behandelt das seıt Parmenides un: Heraklit,Forschung geleistet und wahrscheinlich —>
VOrLT allem ber seit dem Aneinander-Gera-

gar eın Standardwerk geschaffen hat,
ten Vo „griechischem“” und „hebräischem“”dem MNa  ”J nicht mehr vorübergehen kann.
Denken der abendländischen PhilosophieIn dichter, jedo klarer un instruktiver virulente Problem der „Dialektik zwischenForm gibt der ünster lehrende Dog-

matiker 17 der Einleitung ıne Übersicht dem Absoluten un der eschichte”
über den Forschungsstand sowile über den zweiten Teil wird die philosophisch-theolo-
geistigen ÖOrt der Spätphilosophie ellings gische Gottes- und Trinitätslehre des Späa-

ten Schelling entfaltet 181—284) Es se1(1—39); el stellt bereits seine prazise
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diesem Zusammenhang auf das parallel kommunikativen Humanismus überhaupt?Kaspers Buch erschienene Werk VO Splett, Jedweder Leser dieses Werkes VO  - KasperDie Trinitätslehre ( AAr Hegels (5ympo- wird 1ner Vielzahl VO Problemen und
S1011 2 'g Freiburg - München 7 hin- Fragen angeregt se1in; jeder ber dürfte mıt
gewiesen, ebenfalls e1n wertvoller Beitrag besonderem Gewinn seine elling-Kennt-

LEeEUeEeTIeEeNIN katholischen Forschung ber
den Deutschen Idealismus; der dritte Teil

n1s entweder grundgelegt der erweitert fin-
den Gerade n der stofflichen Fülle des

erortert, wWas WITr heute, 17 Anschluß@ Bandes ware nützlich SEeEWESEN, ihm eın
Karl Rahner, kategoriale Heilsgeschichte nNeN- Sach- und Namensregister beizugeben, ber
nen der ber allgemeine und spezielle weiß Ja, daß derlei Angelegenheiten oft
Heilsgeschichte und was der Sprache nicht Lasten des Autors gehen. Das Werk
Schellings heißt „Christologische Vermitt- wird enno seine vielfachen guten Dienste
lung der Geschichte“ Zuletzt leisten, Zu Nach- und Weiterdenken an-
bringt Kasper einen Vergleich zwischen der leiten, und kann speziell auch die Frage„Denkform bei Schelling und 177 der katho- aufkommen lassen, ob und welcher Weise
lischen Theologie” (423—439), indem auf die Theologie unseres ahrhunderts über die

wichtige un vieldiskutierte Begriffe wiıe Position des späten Schelling hinausgelangtAnalogie, Dialektik und Geschichtlichkeit ist. Kasper selbst stellt+ diese Frage 17 Sel-
eingeht, ber auch die Frage aufnimmt, als nNer chi  etrachtung; erklärt, chelling
wWas a  } das Denken des spaten chelling habe das idealistische Denken Ende ze-denn überhaupt ansehen soll, als ilo- dacht, die Grenzen des Denkens „noch VOorT
sophie, Theosophie, Theologie, Mystik? Kierkegaard erfahren“” (9 die Unableitbar-
Es ist dem Kezensenten, der kein chelling- keit der Freiheit erkannt und zugleich auch
Experte ist, unmöglich, auf die Fülle der die Bedeutsamkeit VO  z Dialog un Sprache;
historischen und Sa:  en Probleme hinzu- dadurch habe Schelling bereits den 5innn für
weisen, die Kasper ausbreitet. Es versteht Geschichte und für das lebendige Wort der

Verkündigung wieder freigelegt. AberS1' immer wieder philosophie- und
gilt auch bedenken „Alles Erkennen undtheologiehistorische Durchblicke veben muß,

g reden VO  - ant und Hegel, die 17 Vernehmen eiz 1ne letzte umgreifende
besonderer Weise als Gesprächspartner pra- Identität VO Subjekt und Objekt, VO  z
ent sind; Negative Un Positive Philoso- Wahrheit und Sein OTauUs. Hier erhält das
phie, Philosophie der enbarung, der My- idealistische Denken ellings echt
thos-Begriff, Dialektik und Identität, das 1Ne radıkale Vergeschichtlichung”
Problem der Zeit, Notwendigkeit und Frei- Diese Hinweise können zeıigen, daß Kasper

mıit Se1Ner Untersuchung über den spatenheit, die enosis Gottes Jesus Christus,
das Dämonische: Zu diesen un: noch vielen elling nicht L1LULr Z Historie des 5SOß.
anderen Themen des Schellingschen Den- Deutschen Idealismus einen ergänzenden Bei-
kens gibt Kasper aus schier unerschöpflicher trag geliefert, sondern darüber hinaus inen
Kenntnis seiner Quelle und der Literatur Zugang den beherrschenden Themen der
fundierte Interpretationen. Wie sehr Schel- gegenwartigen Theologie und Philosophie
ling eın christlicher Denker ist, ja 1mM runde eröffnet hat, Mag auch die gegenwartigeFragestellung insgesamt durch die unerbitt-mehr Theologe als Philosoph, eın „theolo- liche Präzision der historisch-exegetischengischer ilosoph” oder eın „philosophischer und der kritisch-philosophischen MethodenTheologe” (um mıit Söhngen sprechen)

Uun! jedenfalls icht eın philosophischer gegenüber der eit ellings erheblich Veli-

Philosoph, wWas methodisch gesehen uns heute schärft se1n.
auch als Nachteil erscheinen kann das Bonn Heinz Robert CSchlette
drängt sich dem achdenkenden Verstehen

IEREIS ONRAD, Die Umprägung dereutlich auf, wenn Man Schellings Erörte-
natürlichen Theologie iın Religionsphiloso-Iung des Bösen TeSP. der Freiheit etwa mıiıt

derjenigen Plotins vergleicht. ber ist Plo- phie. Ein Beitrag deutschen Geistes-
„philosophischer”, ist nicht auf seine geschichte des Jahrhunderts (Erfurter

Weise ebenfalls eın „theologischer Philo- eologische Studien, Band 18.) (XIX un
soph”? Und kann die Frage nach Wesen 253;) St.-Benno-Verlag, Leipzig 1965 Kar-
und Ursprung des Bösen sSOowie nach der onıert
Theo- un Kosmodizee, welche Probleme Die Arbeit bewegt sich auf einem Gebiet,
uns gerade 1n dieser eit In erneutem Maße das der theologischen Ers:  ießung noch viel
interessieren, überhaupt jemals streng und Neuland bietet: das „unbekannte achtzehnte
ausschließlich philosophisch reflektiert WeTr- Jahrhundert  Ar In diesem Zeitraum werden
den? Wenn die Antwort negatıv lauten jene Ideen vorbereitet, die durch die Systememuß nach Plotin ebenso wıe nach Augu- der „Großen“”, twa eines Kant, Lessing,stinus, Thomas, Leibniz, Hegel, elling, Herder und uch Sailer, die Geisteswelt un
Teilhard wWas ergibt sich annn für die die geistigen Kämpfe des neunzehnten Jahr-Bestimmung VOo  3 Möglichkeit, Sinn un Nut-
zen der Philosophie, ja der menschlichen

hunderts bestimmten. Da die allgemeine
Bildung einer eit nicht LUr Vo den über-

ratio und eines auf dieser sich gründenden, ragenden Persönlichkeiten geformt wird, SOIM-
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